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Gefahrenhinweis !!

Der stroboskopische Effekt kann ungeschulte Beobachter  dazu ver leiten, sich dem Bewegungsobjekt
unvorsichtig zu nähern oder  dieses gar  zu berühren. Solche Personen  rechtzeitig warnen!
Auch kann bei längerer  Beobachtungsdauer  das Gefühl für  die Objektgeschwindigkeit ver loren gehen.
Daher  Konzentration bewahren und ggfs. Beobachtungspausen einlegen.

Warnung !

Bei bestimmten Blitzfrequenzen können u.U. epileptische Anfälle ausgelöst werden.
Epileptiker  oder  epilepsiegefährdete Personen daher  bei Betr ieb eines Stroboskopes frühzeitig warnen
bzw. vom stroboskopischen Ausleuchtungsbereich fernhalten.

Achtung !

Gerät dar f nur  durch Fachpersonal oder  vom Hersteller  geöffnet werden.

Einleitung

Jedes MOVISTROB® Erzeugnis durchläuft in seinen verschiedenen Fertigungsabschnitten mehrfache
Fertigungskontrollen und wird vor Verlassen des Werkes nochmals einer sorgfältigen Funktions- und
Qualitätsprüfung unterzogen. Auch das hier gelieferte MOVISTROB® Produkt befindet sich in einem
unseren hohen Qualitätsanforderungen entsprechenden funktionsfähigen Zustand.
Alle technisch relevanten Daten über dieses Gerät sind elektronisch archiviert und jederzeit greifbar.
Der im Stroboskop eingebaute Akku befindet sich im aufgeladenen Zustand. Das Gerät kann somit
unverzüglich in Betrieb genommen werden. Bei längerer Lagerung ist eine Nachladung ratsam.
Für die Aufladung des Einbauakkus empfehlen wir unser Drei-Stufen-Ladegerät Typ 920.01 mit
Polaritäts-und Überspannungsschutz (siehe Zubehör).
Dieses Stroboskop ist mit einer Lichtquelle von hoher Intensität und langer Lebensdauer ausgestattet.
Die mittlere Blitzdauer der mit einem Schutzkolben versehenen XENON-Weißlichtröhre beträgt ca. 7µs.
Die automatische Umschaltung in die beiden Leistungsbereiche sowie der Multifunktionsknopf machen
eine Bedienung dieser Gerätetype zum Kinderspiel.
Hinweis
Trotzdem empfehlen wir Ihnen, die nachfolgende Bedienungsanleitung aufmerksam und sorgfältig
durchzulesen. Sie enthält neben der Funktionsbeschreibung auch wichtige Gefahrenhinweise,
technische Informationen sowie nützliche Anwendungsanregungen.
Wir machen darauf aufmerksam, daß Garantieansprüche nicht geltend gemacht werden können,
wenn die festgestellten Beanstandungen oder Defekte durch unsachgemäße Behandlung oder
Betriebnahme verursacht oder eigenmächtig Veränderungen oder Eingriffe an unseren Produkten
nachweislich vorgenommen wurden.

Funktionsbeschreibung

Im "Intern" sowie auch im "Extern" Modus wird über den gesamten Frequenzbereich von
1 Hz bis 300 Hz eine automatische Leistungsanpassung in 2 Stufen vorgenommen.
Umschaltungsmodus: von Bereich 1 in Bereich 2 bei ca. 70 Hz.

     von Bereich 2 in Bereich 1 bei ca. 65 Hz.

Sämtliche Funktionsbereiche des Stroboskopes werden über den Multifunktionsknopf - kurz M fk genannt -
durch"Drücken"  und "Drehen"  angewählt. Die Vorgehensweise ist auf der Bedienungsplatte leicht verständlich
dargestellt.

1. Betriebsschalter
Der Kippschalter für die EIN/AUS-Schaltung befindet sich auf der Frontseite.
Auf Stellung "ON" ist das Gerät sofort betriebsbereit

2. Blitzröhre mit Reflektor und Klarsicht-Schutzscheibe
Die Xenon-Blitzröhre mit 4-Stift-Sockel und Schutzkolben ist eingepasst in einen in das Gehäuse
eingebauten Reflektor (d=80mm), der von außen mit einer Klarsicht-Kunststoffscheibe abgedeckt wird.
Die Scheibe ist mit 4 Schrauben am Gehäuserahmen befestigt
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3. Multifunktionsknopf M fK
Die verschiedenen Arbeitsbereiche werden durch Drücken und Drehen des Mfk angewählt.
Folgende Funktionsmodi stehen zur Wahl:

Bereich 1 ®  INT Hz.
durch Drehen des Mfk. wird die Blitzfrequenz stufen- und anschlaglos herauf-
oder heruntergefahren ( interner Frequenzgenerator ).
Anzeige erfolgt in Hz.

Bereich 2 ®  INT RPM.
wie Bereich 1.
Anzeige erfolgt in RPM.

Bereich 3 ®  EXTPHASE.
ermöglicht eine Phasenverschiebung von 0° - 359° in 1° Schritten bei externer Triggerung.
Anzeige erfolgt in Winkelgrade.

Bereich 4 ®  EXT Hz.
Anzeige der externen Triggerfrequenz erfolgt in Hz. ( bis max. 300 Hz )

Bereich 5 ®  EXT RPM.
Anzeige der externen Triggerfrequenz erfolgt in RPM ( bis 18000 Umin )

Zusätzliche Kontrollfunktionen

a) Durch Drücken und gleichzeitiges Halten wird der Bereich angezeigt, in dem
derzeit gearbeitet wird.

b) Durch kurzzeitiges Andrücken des Mfk im INT Modus wird die Blitzfrequenz
für ca. 1 Sekunde verdoppelt. Die Doppelblitzfunktion erlaubt somit eine Kontrolle
der ermittelten Blitzfrequenz.

4 Eingangsbuchse für Fremdtriggerung
Die 7polige Diodenbuchse befindet sich auf der Frontseite des Stroboskopes und dient zur Fremdsteuerung
der Blitzfolgefrequenz über entsprechende Geber.
Wir empfehlen unsere Geber typen 915 (Induktionsgber) und 910 (IR-Reflexionsgeber). Eine detaillierte
Beschreibung der Geber finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter Zubehör.
Bei Beachtung der vorgegebenen Anschlußwerte lassen sich selbstverständlich auch handelsübliche oder
selbsterstellte Geber einsetzen.

Bei externer Triggerung über Schaltkontakte sollte der Widerstand des Steuerkreises 100 Kohm bei
geschlossenem Kontakt nicht überschreiten. Kurzschlußbetrieb ist zulässig. Der Kurzschlußstrom liegt
unter 20 mA, d.h. unter der zulässigen Höchststromstärke von 100 mA. Eine externe Spannungsquelle darf
der Stromkreis nicht enthalten. Bei Triggerung über Fremdspannung wird der Lichtblitz längs der positiv
gerichteten Flanke eines Impulses ausgelöst. Die Impulsspannung (Scheitelwert) sollte 100 Volt nicht
überschreiten.
Die Ansprechschwelle liegt bei 1,5 Volt.
Bezüglich der Polbelegung für die Triggerbuchse siehe nachstehende Zeichnung .mit Belegplan

Zum Schutz der Blitzröhre wird bei Überschreitung der max. Blitzfolgefrequenz von 300 Hz die Blitzfolge
automatische unterbrochen. Die Anzeige bleibt jedoch erhalten.
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5 Eingangsbuchse für Ladestrom
Über diese Renkverschlußbuchse wird der Ladestrom für die Batterie eingespeist.
Die Ladespannung darf 13,8 V = nicht überschreiten.
Siehe nachstehende Zeichnung mit Belegplan für die Polbelegung

Messung von Frequenzen und Drehzahlen

Zur Messung von Schwingungsfrequenzen oder Drehzahlen stellt man die Blitzfrequenz so ein, daß sich ein
stehendes Bild des Objektes ergibt. Rotierende Teile versieht man zweckmäßig mit einer exzentrischen
Beobachtungsmarke, und zwar so, daß diese während der gesamten Umdrehung im geometrischen Bereich des
(intermittierenden) Lichtbündels verbleibt. Vielfach sind auch natürliche Markierungen z.B. Riefen, Schlitze,
Schrauben oder sonstige Macken vorhanden, die dem Auge des Beobachters einen festen Bezugspunkt bieten
können.
Um eindeutig von der eingestellten Blitzfrequenz  f  auf die Bewegungsfrequenz (Drehzahl)  v  schließen zu
können, beginnt man zweckmäßigerweise mit der höchsten Blitzfrequenz  fmax  des Stroboskopes und verringert
diese soweit, bis sich für eine Frequenz  f = f+  erstmals ein stehendes Bild ergibt. Die Beobachtungsmarke darf
dabei nur einmal im Bild erscheinen.
Ist  f+ = 0,5 fmax,  so gilt mit Sicherheit  f+ = v. Voraussetzung hierfür ist, daß beim Herunterfahren der
Blitzfrequenz kein stehendes Bild übersehen wurde. Es empfiehlt sich deshalb, die Frequenzänderung langsam
und konzentriert vorzunehmen
Zur Kontrolle kann man die Frequenz nochmals langsam von  f+  auf  2 f+   erhöhen. In diesem Bereich darf dann
kein stehendes Bild mit nur einer Marke erscheinen.sondern für  f = 2 f+  müssen somit zwei gegenüberliegende
Marken zu beobachten sein. In diesem Fall wird das Objekt dann pro Umdrehung zweimal, um 180° versetzt,
angeblitzt.
Messungen sind somit für alle im Frequenzbereich des Stroboskopes liegenden Bewegungsfrequenzen
150 U/min �  v �  18000 U/min  durchführbar.
Es können jedoch auch Bewegungsfrequenzen von über dem max. Bereich des Stroboskopes hinausgehende
Drehzahlen und Schwingungen  v > f max  ermittelt werden. Das folgende Verfahren kann hierzu angewandt
werden.
Man ermittelt zunächst zwei benachbarte Blitzfrequenzen  fn = v/n und  fn+1=v/(n+1),  die stehende Bilder des
Objektes ergeben. Daraus errechnet sich die gesuchte Drehzahl  v  des Objektes gemäß Formel

v =fn • fn+1 : fn - fn+1
Soll umgekehrt eine Bewegungsfrequenz (Drehzahl)  v  auf eine vorgegebene Blitzfrequenz  f  eingestellt
werden, so gehe man von einer mit Sicherheit unter der Blitzfrequenz liegenden Bewegungsfrequenz aus und
erhöht diese langsam, bis sich erstmals ein stehendes Bild des (wahren) Objektes ergibt. Es ist dann  v = f..

Auswechseln der  Blitzröhre

Zündet die Blitzröhre nicht mehr regelmäßig („Stottern“) oder setzt sie teilweise ganz aus, so ist das Ende ihrer
Lebensdauer erreicht. Die mittlere Betriebsdauer (reine Anschaltzeit) liegt bei ca. 250 Stunden.
Der Austausch von Blitzröhren muß immer bei abgeschaltetem Gerät erfolgen.
 Zum Abkühlen der Blitzröhre sowie zum selbsttätigen Entladen der Zündkondensatoren sollte eine Wartezeit
von ca. 3 Minuten eingehalten werden.
Danach wird zunächst der von 4 Schrauben gehaltene Klarsichtvorsatz entfernt.
Die Röhre ist nun zugänglich und sollte vorsichtig ohne Anwendung von Gewalt nach vorn abgezogen werden.
Der Vierstiftsockel der Röhre sitzt im allgemeinen sehr fest (gewollt) in der Fassung.
Zur besseren Zugänglichkeit und Entfernung der Röhre muß u.U. noch das Gehäuse geöffnet werden.
Vorgehensweise wie unten beschrieben. Ggfs. kann ein isolierter Schraubendreher, behutsam als Hebel zwischen
Röhrenfassung und Sockel angesetzt, das Lösen der Röhre erleichtern. Die neue Austauschröhre wird
entsprechend der Numerierung an Sockel und Fassung eingesetzt. Der Anschluß ist unverwechselbar.
Wir empfehlen vor dem Anschrauben des Klarsichtvorsatzes evtl. Fingerabdrücke mit einem weichen Lappen
von der Röhre zu entfernen.
Es kann bis zu 1 Betriebsstunde dauern, ehe die neue Röhre einwandfrei, d.h. ohne zu stottern, arbeitet.
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Auswechseln der  Sicherung

Hierzu muß das Gehäuse nach entsprechender Wartezeit geöffnet werden. Das Gerät muß ausgeschaltet sein.
Vier Schrauben auf der Gehäuseunterseite und je zwei auf den -längsseiten sind zu lösen, um das Gehäuseoberteil
vom -unterteil trennen zu können. Die Schmelzsicherung (3,15A T) ist leicht zugänglich und befindet sich indem
Sicherungshalter auf der Netzplatine.
Erst nachdem das Gehäuse wieder zusammengesetzt und verschraubt ist, darf das Gerät erneut eingeschaltet
werden.

Auswechseln des Akkus

Etwa 2 Minuten nach Abschalten des Gerätes haben sich die Kondensatoren der Schaltung selbsttätig
entladen, so daß sich ohne Gefahr im Gerät hantieren läßt. Zum Öffnen des Gehäuses sind vier Schrauben auf der
Gehäuseunterseite und je zwei auf den -längsseiten zu lösen. Danach vorsichtig die Halteklammern und
Flachstecker (4,8 x 0,8) lösen und den Akku austauschen. Halteklammern wieder befestigen und Gehäuse
schließen.

Betr iebsdauer  bei vollgeladenem Akku

Die Betriebsdauer des Akkus ist abhängig von:
1. eingestellter Frequenz
2. Ladung
3. Alter des Akkus
Durchschnittswerte:
bei eingestellter Frequenz von 70 Hz ca. 50 Minuten
bei eingestellter Frequenz von 100 Hz ca. 120 Minuten
bei eingestellter Frequenz von 300 Hz ca. 50 Minuten

Allgemeine Daten:
Blitzröhre: Xenon-longlife, 4-stift gesockelt mit Schutzkolben, steckbar
Lichtintensität: max. 550 Lux bei 50cm Abstand vom Reflektor

(Lichtachse)
Blitzdauer: 2 - 7 µs
Frequenzbereich: Intern:

1 Hz bis 300 Hz = 60 - 18.000 RPM (min��) bei
automatischer Leistungsanpassung.
Extern:
1 Hz bis 300 Hz = 60 bis 18000 RPM,
ab >300 Hz = >18000 RPM nur Anzeige.
(automatische Blitzabschaltung)

Triggerung: Intern:
durch quarzstabilen Frequenzgenerator; Doppelblitz für
Kontrollzwecke sofort abrufbar,
Extern:
durch positiv flankengetriggertes Signal,
0,5 Vss < U < 50 Vss, (R = 50 KOhm);
von 0,7 Hz bis 1000 Hz; Blitz abschaltbar;
zu hohe oder zu niedrige Blitzfrequenz wird angezeigt;
automatische Blitzabschaltung bei zu hoher Signalfrequenz.

Phasenverschiebung: Winkeleingabe von 0° bis 359° mit 1° Auflösung
Messwertanzeige: Über 8-stelliges LC-Display in Hz oder RPM,Anzeige bei

zu hoher oder zu niedriger Blitzfrequenz
Messwertspeicher: letzte Einstellung bleibt nach dem Abschalten erhalten
Fehlergrenze: 0,1 Hz oder 1 RPM über gesamten Bereich
Blitzleistungsanpassung: bei 65 Hz bis 70 Hz (bei ext. Triggerung stabile Frequenz

erforderlich)
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Technische Daten:
Betriebsspannung: 12 V Über eingebauten Akku oder externe alternative

Gleichspannung >3Amp.(Pufferbetrieb)
Gehäuse: Stahlblech/Alu für rauhen Einsatz
Abmessungen: 175 x 105 x 105 mm
Gewicht: ca. 1,9 kg

Zubehör  ( Optional )

Gerätekoffer, Rotlichtvorsatz, Adapter, Handlampe, Induktivgeber, IR-Reflexionsgeber, Ladegerät,

Technische Änderungen vorbehalten


